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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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- 2.2 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 13.02.2020 

Ergebnis: verwiesen in den Haupt- und Finanzausschuss 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 09.07.2020 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 4 / 2 0 2 0 / AN  . . .  
00303989.doc 

 

- 2.4 - 

Sitzung des Gemeinderates vom 23.07.2020 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . : 0 0 2 4 / 2 0 2 0 / AN   

Abbildung des Antrages: 

 

Heidelberg, 30.01.2020 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Evaluation von Räumen für Start-Ups, Grown-Ups 
und Unternehmen der Kreativwirtschaft 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden Tagesord-
nungspunkt aufzunehmen: 

Neben Förderprogrammen und Räumen für Start-Ups in der Gründungsphase ist es wichtig für 
die Stadt Heidelberg, dass erfolgreiche Start-Ups in Heidelberg bleiben. Hierfür ist es essentiell, 
die entsprechenden Rahmenbedingungen zu schaffen. Neben den weichen Standortfaktoren, die 
wir ebenfalls auf der Agenda haben, sind es aber vor allem passende Räume, die für eine lang-
fristige Ansiedlung der Unternehmen zur Verfügung stehen müssen. Deshalb soll die Stadtver-
waltung unter Federführung der Wirtschaftsförderung gemeinsam mit den Anbietern von Räumen 
die Angebotssituation von Büroarbeitsplätzen in Heidelberg evaluieren. Ebenso soll die zu erwar-
tende Nachfrage- und Nutzerseite quantifiziert und nach ihren Wünschen und Anforderungen 
gefragt werden. Hier sind sowohl kurz-, mittel-, als auch langfristige Perspektiven zu erheben. 
Dabei soll herausgefunden und dargestellt werden, ob auch die Stadt Heidelberg mit ihren Part-
nern in den Markt der Anbieter von geeigneten Räumen einsteigen sollte, um ggf. Lücken im An-
gebot abzudecken, oder ob der Markt ausreichende Angebote bereitstellt. 
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- 3.2 - 

 

Die Situation auf dem Gelände des Heidelberg Innovation Park und der angrenzenden Bahnstadt 
soll vertiefend untersucht werden. Auch geplante Entwicklungen auf den Konversionsflächen sind 
entsprechend zu berücksichtigen. 

Begründung: 

Heidelberg verfügt bereits über eine aufkeimende Start-up-Szene. Leider kann die Stadt aber den 
Mehrwert oft nicht abschöpfen, weil die Akteur*innen, sobald sie erfolgreicher werden und eine 
gewisse Größe erreicht haben, keine geeigneten Anschlussbedingungen vorfinden und dann in 
andere Städte, z.B. nach Mannheim abwandern. Ziel unseres Antrags ist es diesen Heidelberger 
Unternehmen eine nachhaltige Bleibeperspektive zu eröffnen. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n  
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